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Darlingerode. Wir schon im 
Frühsommer die Kollegen aus 
Drübeck, so feierte auch die 
Freiwillige Feuerwehr Darlin-
gerode in diesem Jahr ihr 100. 
Bestehen. Das Doppeljubiläum 
ist kein Zufall, sondern ist in 
den politischen Entscheidungen 
vor 100 Jahren begründet, als 
die Brandbekämpfung in den 
einzelnen Orten neu struktu-
riert wurde. Brandschutz an 
sich gab es, unabhängig von 
den heute bekannten Feuer-
wehr-Strukturen, in beiden 
Orten schon wesentlich länger.

Um sich aber auch von den 
Drübeckern zu unterscheiden, 

hatten die Darlingeröder ihr 
Fest etwas anders organisiert. 
Los ging es mit einem Festum-
zug durch den Ort, der wieder-
um mit lautem Sirenenalarm 
gestartet wurde.

Einige hundert Schaulus-
tige standen an den Straßen, 
bestaunten die Technik, ap-
plaudierten den „Geburtstags-
kindern“ und schlossen sich 
danach vielfach dem Umzug 
zum Schützenplatz an. Der 
Festplatz des Ortsteils wur-
de gewählt, da die räumlichen 
Bedingungen vor dem nagel-
neuen Gerätehaus zum Feiern 
nicht ausgereicht hätten. Das 

Haus ist zwar jetzt zum Ar-
beiten ideal, Platz zum Feiern 
gibt es aber kaum. Auch wäre 
es unmöglich wesen, die brei-
te Palette der Feuerwehrtech-
nik zu präsentieren. In diesem 
Zusammenhang sei an dieser 
Stelle ein ganz herzliches Dan-
keschön der Darlingeröder an 
die Freunde und Kameraden 
aus den Nachbarwehren sowie 
dem Wernigeröder Feuerwehr-
Museum gesagt, die mit ihrer 
Technik bzw. ihren historischen 
Ausstellungsstücken den Um-
zug bereicherten.

Nach dem Umzug folgte ein 
etwa 45-minütiger Festakt auf 

dem Schützenplatz mit vielen 
Reden und der Übergabe zahl-
reicher Geburtstagsgeschenke. 
Dazu zählten auch zwei Fässer 
Bier, eines vom SPD-Ortsver-
band, eines von Bürgermeister 
Denis Loeffke, die die Kame-
radinnen und Kameraden um 
Ortswehrleiter Wilfried Fulst 
aber erst im Nachgang des ei-
gentlichen Jubiläums trinken 
werden. Zum Fest selbst hat-
ten die Darlingeröder Brand-
schützer viel mit der Organi-
sation des Festes zutun, dass 
ihnen selbst kaum Zeit zum 
Feiern blieb. Deshalb soll die 
Feier intern nachgeholt wer-
den.

Nach einem abwechslungs-
reichen Nachmittag kehrte am 
frühen Abend etwas Ruhe auf 
den Schützenplatz ein. Die 
Feuerwehrtechnik wurde wie-
der in die Garagen gebracht, 
den Kameraden blieb noch et-
was Zeit, um sich frisch zu ma-
chen - dann ging es wieder zum 
Festplatz. In der Sandtalhalle 
feierten die Brandschützer mit 
vielen Einwohnern und Gästen 
einen stimmungsvollen Feuer-
wehrball.

Und noch etwas unterschied 
die beiden Feiern der Orts-
wehren: Während Drübecks 
Ortswehrleiter Michael Voigt 
seiner Lebensgefährtin in luf-
tiger Höhe einen Heiratsantrag 
unterbreitete, ließ Darlinge-
rodes Feuerwehrchef Wilfried 
Fulst die Leiter unten - ob-
wohl sogar zwei Drehleitern 
zur Auswahl gestanden hätten. 
Seine Lebensgefährtin Gudrun 
Böhler und er haben wohl der-
zeit andere Pläne, als vor den 
Traualtar zu treten.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Darlingerode

Stimmungsvolle Feier auf dem Schützenplatz

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Die erste Sitzung nach der Som-
merpause beinhaltete eine umfang-
reiche Tagesordnung. Nach Abar-
beitung der Formalien wurde der 
Stadtratsvorsitzende Rene Küffen 
mit Dank aus dem Stadtrat verab-
schiedet, bevor als Nachrückerin 
Christine Just-Leßmann vereidigt 
wurde. Zur Wahl zum neuen Stadt-
ratsvorsitzenden standen Vinzenz 
Hoffmann (SPD) und Günter Abel 
(CDU/FDP/FW). Nach Auszählung 
lag Abel mit 11 Stimmen vor Hoff-
mann mit 7, so dass er als neuer 
Ratsvorsitzender die Leitung der 
Sitzung übernahm. Im Bericht des 
Bürgermeisters wurde das vielfäl-
tige Geschehen in der Sommer-
pause dargestellt, u.a. die Besuche 
des Bau- sowie des Innenministers 
Anfang Juli, über die Auswertung 
des gelungenen Forellenfestes nebst 
Bobanschub bis hin zur Darstellung 
des aktuellen Baugeschehens in der 

Stadt und den Ortsteilen. Haupt-
thema war jedoch die Situation des 
alten Rathauses. Der Bürgermeis-
ter erläuterte die geänderten Pläne, 
zwecks Kostenreduzierung zunächst 
nur das Erdgeschoß zu sanieren, die 
Touristinformation dann jedoch 
wieder an den Marktplatz zurück-
ziehen zu lassen.

Dieser Vorschlag fand ein geteiltes 
Echo, da der aktuelle Standort im 
Bahnhof verkehrsgünstiger gelegen 
sei. In der nächsten Sitzung im No-
vember wird dieses Thema erneut 
auf der Tagesordnung stehen.

Die Vorstellung der neuen städ-
tischen Internetseite fand die Zu-
stimmung der Räte. Sie wird derzeit 
fertiggestellt und im November ins 
Netz gehen.

Die Diskussion über den Bebau-
ungsplan „Kitzsteinteich“ fand 
noch keinen Abschluss, so dass 
das Projekt in die Ausschüsse zu-
rückverwiesen wurde. Anders war 
dies beim Votum für den weiteren 

Ausbau des Industrieparks durch 
die Zustimmung zu einer entspre-
chenden Bebauungsplanänderung. 
Die Jahresrechnungen der Gemein-
den Darlingerode und Drübeck so-
wie der Stadt Ilsenburg für 2009 wa-
ren von der Rechnungsprüfungsamt 
des Landkreises geprüft worden. 
Da eine korrekte Haushaltsführung 
bescheinigt wurde gab es einstim-
mige Beschlüsse zur Entlastung der 
Bürgermeister. Im öffentlichen Teil 
waren abschließend zwei überplan-
mäßige Ausgaben zu bewilligen. 
Mehrkosten für den Neubau des 
Kleinsportfeldes an der Prinzess-
Ilse-Grundschule wurden kritisch 
hinterfragt, aber auch bewilligt, um 
dieses wichtige Projekte abschließen 
zu können.

Ein Betrag von 15.000 Euro ist 
noch notwendig, um das Trainings-
feld am Eichholz herzurichten. Im 
Hinblick auf das 100-jährige Jubi-
läum 2012 wurde nach intensiver 
Diskussion mehrheitlich entschie-

den, die Maßnahme durchzuführen. 
Damit wurde der öffentliche Teil 
geschlossen.

Für die Beeinträchtigungen auf-
grund der Vielzahl von Baumaßnah-
men in der Stadt möchte ich um Ihr 
Verständnis bitten. Letztlich dienen 
sie alle dazu, Ihnen das Leben in un-
serer Stadt angenehmer zu gestalten 
und wie z.B. in der Hochofenstraße 
längst überfällige Modernisierungen 
in Angriff zu nehmen. Es muss an 
dieser Stelle aber auch erwähnt 
werden, dass das Land Sachsen-
Anhalt im Jahr 2012 erneut die Zu-
wendungen an die Städte und Ge-
meinden kürzen will. Werden diese 
Pläne umgesetzt wird dies auch bei 
uns zu Einschränkungen führen, die 
weder Stadtrat noch Bürgermeister 
zu vertreten haben.  
     

Herzlichst, Ihr
  Denis Loeffke

 Bürgermeister
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In dieser Ausgabe

Bürgermeister Denis Loeffke

Zusätzliches Geld für Schule und Sportplatz

Auf dem Schützenplatz folgte im Anschluss an einen Festumzug eine Feierstunde aus Anlass des 100. 
Geburtstages der Freiwilligen Feuerwehr Darlingerode.



Ilsenburg (Harz). So bedeut-
sam das Blochhauer-Wehr in 
vergangenen Jahrhunderten 
für die Stadtentwicklung Ilsen-
burgs auch war - das Bauwerk-
hat ausgedient und entspricht 
nicht mehr den Erfordernissen 
der Zeit. Außerdem ist der bau-
liche Zustand so schlecht, dass 
eine sanierung nötig wäre.

Aber da das Wehr ohnehin 
nicht mehr benötigt wird, soll 
es ganz verschwinden. Statt 
dessen soll das Hindernis aus 
dem Flusslauf der Ilse ver-
schwinden.

Ein mögliches Projekt wurde 
dazu kürzlich den Mitgliedern 
des Bauausschusses des Stadt-
rates vorgestellt. Die Planer 
präsentierten einen Umbau 
des Blochhauers bei dem den 
Höhenunterschied der Ilse 
sanft ausgeglichen werden soll. 
Anstatt des bisherigen Beton-
brockens sollen künftig große 
Steine in loser Folge in das 
Flussbett eingelassen werden. 
So wird das Gesamtbild der 

Ilse nicht gestört und Fische 
und andere Lebewesen hätten 
keine Mühe mehr, den künstli-
chen „Wasserfall“ auf dem Weg 
zu den Laichplätzen zu bewäl-
tigen. 

Projekt im Bauausschuss vorgestellt

Betonkonstruktion am Blochhauer verschwindet

Bauingenieure und Umweltplaner erläuterten den Mitgliedern des Bauausschusses die Pläne für das Neuge-
stalten des Blochhauer-Areals.

NR. 7 / 7. OKTOBER 2011Seite 2 ILSENBURG LOKAL

Ilsenburg (Harz). Die Geneh-
migung zum Abbrennen von 
Feuerwerken der Klasse II 
außerhalb von Silvester kann 
erteilt werden, wenn ein be-
sonderes öffentliches Interesse 
nachgewiesen wird. Ein beson-
deres öffentliches Interesse be-
steht insbesondere bei Veran-
staltungen von eingetragenen 
Vereinen.

Feuerwerke der Klasse II sind 
Kleinfeuerwerke, die auch von 
nicht als Pyrotechniker ausge-
bildeten Personen abgebrannt 
werden dürfen.

Die Genehmigung ist schrift-
lich bei der Stadt Ilsenburg 
(Team Ordnung) zu beantragen 
und muss Auskunft über fol-
gende Angaben enthalten:

Wer brennt das 
Feuerwerk ab?

Wo soll abgebrannt werden?

Wann soll abgebrannt 
werden?

Anlass zum Feuerwerk?

Das Abbrennen eines Feu-
erwerks der Klassen III und 
IV kann nur von einem Be-
fähigungsscheininhaber bzw. 
Erlaubnisinhaber für den 
Umgang und Verkehr mit py-
rotechnischen Gegenständen 
durchgeführt werden. Nur er 
kann die hierzu erforderliche 
Anzeige und den erforderlichen 
Antrag beim Landkreis Harz 
stellen.

Stadtverwaltung informiert

Hinweise zum Abbrennen
von Feuerwerken

Der unansehnliche Betonklotz des 
Blochhauers soll im Zuge des Um-
baus verschwinden.

Die Sanierungsarbeiten an der Stützmauer der Ilse im Bereich der 
Pfarrstraße haben im September begonnen. Noch in diesem Jahr 
soll dieser erste Bauabschnitt beendet werden. Weitere Arbeiten, 
die auch dem Hochwasserschutz dienen, sollen in den kommen-
den Jahren folgen.

Ilsenburg (Harz). Bürgermeister 
Denis Loeffke wird am Dienstag, 
25. Oktober, seine nächste öffent-
liche Sprechstunde abhalten. Das 
Stadtoberhaupt ist dann ab 15 Uhr 
im Bürgerbüro im Erdgeschoss des 

alten Rathauses am Marktplatz 
anzutreffen. Da frühere Sprech-
stunden gezeigt haben, dass es von 
Seiten der Bürgerinnen und Bürger 
viele Fragen gibt, bittet der Bür-
germeister Interessenten an dieser 

Sprechstunde um Voranmeldung 
(039452 - 84112). „Ich möchte lan-
ge Wartezeiten vermeiden. Deshalb 
können auch Termine während der 
normalen Dienstzeiten vereinbart 
werden“, erklärte er.

25. Oktober

Für Bürgermeistersprechstunde anmelden



Ilsenburg (Harz). Zwei wei-
tere verdienstvolle Bürger der 
Ilsestadt haben sich in den ver-
gangenen Tagen in das Goldene 
Buch der Stadt eingetragen.

Als erster wurde dem Hei-
matdichter und Chronisten 
Werner Haberland die Ehre 
zuteil. Über 500 Prosastücke 
in Plattdeutsch entstammen 

seiner Feder. Aber auch Vor-
tragsstücke und Kinderlieder 
hat er geschrieben. Zudem hat 
Werner Haberland Gedicht- 
und Prosabände veröffentlicht 
und sich einen Namen in der 
Ahnenforschung seiner Hei-
matstadt verdient. Den Eintrag 
in das Goldene Buch gab es 
zum 75. Geburtstag.

Erst am Dienstag dieser 
Woche wurde dem langjäh-
rigen Ratsältesten Dr. Joach-
im Dähnn die Ehre zuteil, sich 
im Goldenen Buch der Stadt 
zu verewigen. Dr. Dähnn en-
gagierte sich nach der Wende 
politisch in der SPD und ge-
hörte seit 1990 dem Stadtrat 
an. Lange Jahre war er der 

älteste Abgeordnete des Gre-
miums, so dass ihm stets zum 
Beginn einer Legislaturperio-
de das Eröffnungszeremoniell 
gehörte. Erst in diesem Jahr 
legte er aus Gesundheitsgrün-
den sein Wahlmandat nieder. 
Dr. Joachim Dähnn feierte am 
Dienstag dieser Woche seinen 
78. Geburtstag.

Verdienstvolle Ilsenburger gewürdigt

Neue Einträge im Goldenen Buch

Nachdem das erste Teilstück im vergangenen fast 
eine Ewigkeit dauerte, hat die jetzt mit dem wei-
teren Ausbau der Schlossstraße beauftragte Firma 
aus Wernigerode wahrliuch ganze Arbeit geleistet. 

Nach aktuellem Stand werden die Arbeiten etwa 
zwei Wochen früher fertig als geplant. Entspre-
chend schneller soll dann auch die Verkehrsfreiga-
be erfolgen, hieß es aus dem Rathaus.

Schlossstraßen-Ausbau schneller beendet

Ilsenburg (Harz). Die zweite 
Busfahrt des Jahres 2011 zum 
Scharfenstein ist für Mittwoch, 
12. Oktober, geplant. Abfahrt 
ist um 10 Uhr an der Bushal-
testelle Faktoreistraße und die 
Rückfahrt gegen 14.30 Uhr. An-
meldungen von Interessenten 
(vorrangig Senioren bzw. Geh-
behinderte) sind bei Gudrun 
Röwer, der Behindertenbeauf-
tragten der Stadt, im Verwal-
tungsgebäude in der Harzbur-
ger Str. 24, Zimmer 335 oder 
abzugeben oder telefonisch 
unter 039452/84-133 zu bean-
tragen.

Für Senioren

Wieder Bus zum 
Scharfenstein
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Ilsenburg (Harz). In der Il-
senbruger Schützegesellschaft 
wurde Ende September der 
neue Hirschkönig ausgeschos-
sen. Die Proklamation des Sie-
gers erfolgt am Sonnabend, 22. 
Oktober, ab 19 Uhr während 
der nächsten Vereinsfeier in der 
Gaststätte „Alt Ilsenburger Na-
gelschmiede“.

Siegerehrung

Schützen küren 
Hirschkönig

Darlingerode. Das „Me-
ckermobil“ des Mitteldeutschen 
Rundfunks wird am Dienstag, 
25. Oktober, in Darlingerode er-
wartet. Wie Bürgermeister De-
nis Loeffke informierte, stoppt 
das Mobil des Fernsehens auf 
dem Parkplatz des neuen Net-
to-Marktes am Ortseingang aus 
Richtung Wernigerode. Nach-
dem das Mobil vor einigen Mo-
naten in Ilsenburg hielt, ist dies 
bereits der zweite Stopp 2011 
innerhalb der Stadtgrenzen.

Fernsehen

Meckermobil in 
Darlingerode

Bürgermeister Denis Loeffke und Werner Haberland beim Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt Ilsenburg.

Den vorerst letzten Eintrag gab es am Dienstag dieser Woche für den 
langjährigen Stadtrat Dr. Joachim Dähnn.

Ilsenburg (Harz). Für alle, 
die sich freiwillig engagieren 
wollen, gibt es seit dem 1. Juli 
2011 die Möglichkeit, sich im 
Rahmen des Bundesfreiwilli-
gendienstes (BFD) bei der Stadt 
Ilsenburg einzubringen. Ange-
boten werden drei BFD-Stellen 
für die Bereiche Grünanlagen 
und Jugend. Der Bundesfrei-
willigendienst steht Männern 
und Frauen nach Erfüllung der 
Vollzeitschulpflicht, unabhän-
gig von Alter und Nationalität 
offen. Ausführliche Infos gibt es 
unter www.bundesfreiwilligen-
dienst.de . Interessenten können 
sich bei der Personalabteilung, 
Tel. 039452/84-124, melden.

Ilsenburg

Bundesdienst  
für Freiwillige



Ilsenburg (Harz). In den 
vergangenen Wochen wurden 
vor allem in der Ilsenburger 
Innenstadt immer wieder Be-
schädigungen festgestellt, de-
ren Beseitigung die Stadtkasse 
inzwischen mehrere tausend 
Euro gekostet hat. „Diejeni-
gen, die das Eigentum anderer 
verwüsten, scheinen sich nicht 
im klaren darüber zu sein, dass 
sie damit nicht der Stadt, son-
dern vor allem den Bürgern 
schaden. Das Geld, das für Re-
paraturen ausgegeben werden 
muss, kann nicht für wichtige 
Investitionen oder das Verbes-
sern der Lebensqualität in der 
Stadt genutzt werden“, gab 
Bürgermeister Denis Loeffke 
zu bedenken. Das Stadtober-
haupt rief vor diesem Hinter-
grund die Bürgerinnen und 
Bürger zu mehr Wachsamkeit 
auf und bittet mögliche Zeu-
gen solcher zerstörerischen 
Handlungen, entsprechende 
Wahrnehmungen der Polizei 
oder der Stadtverwaltung mit-
zuteilen. Dies, so der Bürger-

meister, könne auch jetzt noch 
erfolgen. 

In den Sommerferien wurden 
während der Nachtstunden u.a. 
sämtliche Lampen rund um 
den Forellenteich umgetreten 
und Sitzbänke demoliert. Auch 

das mutwillige Entfernen - dies 
stellt einen Eingriff in die Ver-
kehrssicherheit dar - von Gul-
lydeckeln auf Straßen oder das 
Beschmieren von öffentlichen 
Gebäuden sind leider in der 
Stadt kein Einzelfall.

Mehrere tausend Euro Schaden

Randale in der Innenstadt

Sämtliche Lampen entlang des Forellenteiches wurden in einer Nacht in 
den Sommerferien zerstört.

Ilsenburg (Harz). Unter dem 
Motto „Ich bin bibliotheksfi t – 
der Bibliotheksführerschein für 
Kindergartenkinder“ startete 
die Stadtbibliothek Ilsenburg 
Anfang September eine Aktion 
zur frühen Leseförderung.

24 Vorschulkinder aus dem 
Kindergarten „Mäuseland“ 
Darlingerode wurden in den 
folgenden Wochen in die Welt 
der Bücher eingeführt. Dabei 
lernten sie die Ausleihmög-
lichkeiten von Medien zur 
Unterhaltung und Informati-
on kennen, erlebten, dass die 
Bibliothek vielfältige Ange-
bote hat, ein interessanter Auf-
enthaltsort ist und das Lesen 

Spaß macht - sobald man es 
später kann. Wenn die Kinder 
im nächsten Jahr eingeschult 
werden, haben sie den frühen 
Umgang mit Büchern und der 
Bibliothek geübt. So werden 
sie in der Schule keine Schwie-
rigkeiten haben, sich mit zu-
sätzlichem Wissen und der 
notwendigen Leselektüre zu 
versorgen.

Bei ihren vier Besuchen in 
der Stadtbibliothek lernten die 
Kinder: 1. Aussuchen und Aus-
leihen, 2. Vorlesen, Zuhören 
und Ausmalen, 3. Erzählen und 
Wissen sowie 4. die Ordnung 
in der Bibliothek kennen (Was 
gibt es, wo steht es?). 

Zum Abschluss erhielten 
sie einen „Bibliotheksführer-
schein“, in dem ihnen bestätigt 
wird, dass sie die Bibliothek 
kennen gelernt haben und sie 
selbstständig nutzen können. 
Diese Bibliotheksführerscheine 
wurden den Kindern am letzten 
Besuchstag in der Bibliothek 
überreicht. 

Auch nach der Aktion sind 
die Kinder mit ihren Familien 
eingeladen, das umfangreiche 
Angebot an Büchern, Tonträ-
gern zu nutzen. Die Bibliothek 
legt besonderen Wert auf Le-
seförderung und ein aktuelles 
Medienangebot für ihre stärks-
te Zielgruppe „Familie“.

Stadtbibliothek

Knirpse haben den Führerschein

De älteste Gruppe der Kindertagesstätte „Mäuseland“ in Darlingerode erwarb vor wenigen Tagen den 
„Bibliotheks-Führerschein“.
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Auch diese Sitzbank am Forellenteich wurden von Unbekannten völlig 
sinnlos beschädigt.



Ilsenburg. Die im vergan-
genen „Ilsenburger Stadtan-
zeiger“ angekündigten Ver-
änderungen sind während der 
jüngsten Ratssitzung im Sep-
tember in Drübeck vollzogen 
worden. 

Für den nach Wohnungs-
wechsel aus dem Gremium 
ausgeschiedenen Ex-Ratsvor-
sitzenden René Küffen rückt 
entsprechend der Ergebnisse 
der vergangenen Kommunal-
wahl  Christine Just-Leßmann 

in die Reihen der CDU-Frakti-
on nach. Nach Küffens Rück-
zug musste auch ein neuer 
Ratsvorsitzender gewählt wer-
den. Beim Votum der Abge-
ordneten setzte sich Drübecks 
Ortsbürgermeister Günter 
Abel (parteilos/Freie Wähler 
Drübeck) gegen den sozial-
demokratischen Mitbewerber 
Vinzenz Hoffmann durch. Abel 
war von der CDU/FDP/Freie 
Wähler-Fraktion vorgeschla-
gen worden und erhielt auch 

die Stimmen der Fraktion Lin-
ke/Bündnis90-Die Grünen.

Weitaus mehr Glückwün-
sche als zu dieser Wahl er-
hielt Günter Abel wenige Tage 
später, denn er feierte am 27. 
September seinen 70. Geburts-
tag. Dazu gratuliert auch der 
„Ilsenburger Stadtanzeiger“ 
nachträglich sehr herzlich und 
wünscht dem Jubilar viel Ge-
sundheit und Schaffenskraft 
bei seinen zahlreichen ehren-
amtlichen Aufgaben.

Veränderungen im Stadtrat

Günter Abel neuer Vorsitzender

Drübeck. Das 1992 angelegte 
Renaturierungsprojekt am Non-
nenbach bei Drübeck soll nach 
zehn Jahren Dornröschenschlaf 
wieder als Naherholungsgebiet 
der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Mitarbeiter 
der Mobilen Umweltwerk-
statt des VHS Bildungswerks 
in Blankenburg statteten das 
19 Hektar große Naturschutz-
gebiet mit Unterstützung der 
KoBa dafür bereits mit ent-
sprechend gestalteten Holz-
bänken aus. Dr. Gunter Karste 
und Martin Wirth vom NABU-
Kreisverband Harz nahmen die 
Bänke freudig entgegen und 
nannten sie ein erstes Zeichen, 
dass Besucher in Zukunft hier 
wieder willkommen sind.

In den kommenden drei Jah-
ren werden die Mitarbeiter der 
Mobilen Umweltwerkstatt im 

Rahmen einer von der KoBa 
unterstützten Aktiv-zur-Ren-
te-Maßnahme unter anderem 
dafür sorgen, dass das zuge-
wachsene Nonnenbach-Ge-
lände wieder zugänglich wird. 
Auch die Beschilderung des 
Infostandes bedarf der Über-
arbeitung. Zudem soll ein ab-
wechslungsreicher Rundweg 
entstehen, der es Besuchern er-
möglicht, die ganze Vielfalt des 
Biotops zu erkunden. 

Stadtrat Martin Wirth 
(Bündnis90/Die Grünen), der 
1992 die Gesamtleitung für die 
Anlage hatte, bedankte sich bei 
der KoBa für die zugesagte Un-
terstützung und freut sich dar-
auf, dass Wald, Wiesen, Acker-
flächen, Bachläufe, Seen und 
Wildkräuter bald wieder von 
Touristen und Einheimischen 
entdeckt werden können. 

KoBa Wernigerode

Bänke als Zeichen für Neustart
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Der ausgeschiedene Ratschef René Küffen (rechts) überreicht Günter Abel die goldfarbene Glocke, die Küffen 
bei seinem Amtsantritt von seiner Amtsvorgängerin Corinna Riemenschneider erhalten hatte.

Ilsenburg (Harz). Nach und 
nach werden die im Vorjahr ge-
starteten Investitionen im Gewer-
begbiet Ellerbach fertiggestellt. 
In der neuen Halle der Thyssen 
Krupp Presta wird bereits gear-
beitet. Vor wenigen Tagen feierte 
die Belegschaft der Innowo Print 
AG das Richtfest für die zweite 
Druckhalle. Wie Bürgermeister 
Denis Loeffke von Geschäftsfüh-

rer Carsten Pedersen erfuhr, gibt 
es im dänischen Unternehmen 
erste Überlegungen für weitere 
Investitionen.

Am 28. Oktober wird die Firma 
Fermentation Biotech im Gewer-
begebiet eingeweiht. Entgegen 
von Pressemeldungen wird das 
Unternehmen dann nur für gela-
dene Gäste und nicht für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein.

Aus der Wirtschaft

Neubauten werden eingeweiht

Dr. Gunter Karste und Martin Wirth vom NABU-Kreisverband Harz (2. 
und 3. von rechts) freuten sich über die von den Mitarbeitern der Mo-
bilen Umweltwerkstatt für das Renaturierungsgebiet Nonnenbach an-
gefertigten Bänke.  Foto: KoBa

Beim Richtfest: Bürgermeister Denis Loeffke mit den dänischen Investo-
ren Mikael Staal Axelsen, Lars Christiansen und Carsten Pedersen (von 
links), dem Innowo Print-Geschäftsführer.



Darlingerode. Den ganzen 
Sommer über wirkte der 
Spielplatz der Darlingeröder 
Kindertagesstätte etwas ver-
waist. Das lag aber nicht an 
fehlenden Kinder, sondern an 
fehlenden Spielgeräten. Der 
TÜV hatte vor einigen Mona-
ten während einer routinemä-
ßigen Sicherheitsüberprüfung 
einen Großteil der bis dato 
existierenden Geräte gesperrt. 
Da Reparaturen nicht mehr 
möglich waren, initiierten die 
Tagesstätten-Mitarbeiterinnen 
mit Unterstützung der Eltern 
mehrere Spendenaktionen.

Hinzu kamen einige vier-
stellige Zuwendungen von 
örtlichen und regionalen Un-
ternehmen, so dass im Sommer 

eine Summe von etwa 10000 
Euro vorhanden war.

Davon wurden nun sechs 
große neue Spielgeräte gekauft 
- die meisten im Wert von über 
1000 Euro. Eine örtliche Bau-
fi rma, der städtische Bauhof 
und die Gemeindearbeiter in-
stallierten nach Abschluss von 
Arbeiten im Gebäude die neu-
en Geräte, so dass die Kinder 
die schönen Spätsommertage 
zum Spielen im Freien ausgie-
big nutzen konnten.

„Ich möchte mich bei allen 
bedanken, die es durch ihre 
Hilfe ermöglicht haben, dass 
unsere Kinder nun wieder ei-
nen attraktiven Spielplatz 
haben“, erklärte Tagesstätten-
Leiterin Dorit Goedecke.

Neue Spielgeräte freigegeben

Knirpse können wieder unbeschwert spielen

Ilsenburg. Die Alarmierung 
der Feuerwehr-Einsatzkräfte 
ist in der Stadt Ilsenburg be-
reits seit 2010 auf die digitale 
Alarmierung umgestellt. Hier-
zu wurden die Kameraden mit 
neuen digitalen Meldeempfän-
gern (DME) ausgerüstet und die 
im Stadtgebiet vorhandenen 
Sirenen durch den Austausch 
der Ansteuerelektronik für die 
digitale Alarmierung tauglich 
gemacht. Die digitale Alarmie-
rung bringt einige Neuerungen 
und Vorteile für die Einsatz-
kräfte, aber auch für die Bevöl-
kerung.

Unterscheiden muss man 
bei der Alarmierung zwischen 
stiller und lauter Alarmierung. 
Bei einem stillen Alarm wer-
den die DME von der zentralen 
Einsatzleitstelle in Halberstadt 
ausgelöst. Dies geschieht z. B. 
bei kleineren Einsätzen. Dabei 
erscheint im Display des DME, 
ähnlich einer SMS auf einem 
Mobiltelefon, ein Alarmtext, 
der den genauen Einsatzort 
und das Einsatzstichwort be-
inhaltet. Dadurch können sich 
die Einsatzkräfte bereits auf 
dem Weg in das Gerätehaus 
gedanklich auf den Einsatz 
vorbereiten. Weiterhin ist bei 
Alarmierung mittels DME eine 
gezielte Alarmierung von ein-
zelnen Kräften möglich, z. B.  
einzelne Gruppen einer Wehr 
oder nur Kräfte mit spezieller 
Ausbildung.

Bei der lauten Alarmie-
rung werden zusätzlich die im 
Stadtgebiet installierten Sire-
nen ausgelöst. Diese Sirenen 
werden auch zur Warnung der 
Bevölkerung im Verteidigungs-
fall, bei Unwetter- oder Um-
weltkatastrophen eingesetzt. 
(siehe Grafi k: Alarm und Ent-
warnung).

Um bei Bränden oder Men-
schenrettung möglichst viele 
Einsatzkräfte zu erreichen - 
nicht alle Kameraden sind mit 

einem DME ausgerüstet - wird 
auch hier mittels Sirene alar-
miert. Dabei ist das verwende-
te Signal der Feueralarm (Gra-
fi k).

Zur Überprüfung bzw. Er-
haltung der Einsatzbereit-
schaft werden regelmäßig Pro-
bealarme für die DME und die 
Sirenen durchgeführt. Jeden 
Freitag um 19 Uhr erfolgt - für 
die Bevölkerung nicht hörbar 
- der Probealarm für die DME. 
Der Probealarm für die Sirenen 
erfolgt nur jeden zweiten Frei-
tag um 18 Uhr, wobei die Sirene 
nur kurz anläuft, um die Bevöl-
kerung nicht unnötig zu stören 
(siehe Grafi k: Sirenenprobe).

Früher erfolgte der Sire-
nenprobealarm aller 14 Tage 

an einem Dienstag mit dem 
gleichen Alarmierungston wie 
dem des Feueralarms. Eine 
Unterscheidung zwischen Pro-
bealarm und realem Alarm war 
nicht möglich. Die nun vorhan-
dene Unterscheidungsmöglich-
keit und die damit verbundene 
Lärmreduzierung für die Ein-
wohner sind weitere Vorteile 
der digitalen Alarmierungs-
technik.

Bei Fragen zu diesem Thema 
werden die Einwohner gebe-
ten, sich an den Stadtwehrlei-
ter, die freiwilligen Feuerweh-
ren in den jeweiligen Ortsteilen 
oder an das Ordnungsamt der 
Stadt Ilsenburg unter der Ruf-
nummer 03 94 52 - 84 114 zu 
wenden.

Der Stadtbrandmeister informiert

Digitale Alarmierung hat Vorteile für
Einwohner und Einsatzkräfte
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Diese Töne bzw. Tonfolgen können über die in der Stadt und den Orts-
teilen installierten Sirenen gehört werden.

Der blaue Rutsch-Elefant gehört inzwischen zu den Lieblingsspielgeräten der Kinder.

Auch für die Allerkleinsten gibt es jetzt ein ruhiges und schattiges Plätz-
chen zum Buddeln.
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Gemäß § 47 Abs. 5 Kommunalwahl-
gesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) i. V. m. §§ 75, 76 Abs. 1 
Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den 
zurzeit geltenden Fassungen gebe ich 
Folgendes bekannt:

1.  Das Mitglied des Stadtrates, Herr 
Renè Küffen (Christlich Demokra-
tische Union Deutschlands - CDU) 
aus dem Wahlbereich 2, hat sein Man-
dat niedergelegt.

Der Stadtrat hat das Ausscheiden aus 
dem Stadtrat in seiner Sitzung am 20. 
09. 2011 festgestellt.
Gemäß dem vom Gemeindewahlausschuss 
zur Wahl des Stadtrates am 09. 06. 2009 
festgestellten Ergebnis geht der Sitz des 
Wahlvorschlages der Christlich Demo-
kratischen Union Deutschlands (CDU) im 
Wahlbereich 2 auf die nächst festgestellte 
Bewerberin Frau Just-Leßmann über.

2.  Der nächst festgestellte Bewerber für 
den Wahlbereich 2 für den Wahlvor-

schlag der Christlich Demokratischen 
Union Deutschlands (CDU), Herr 
Holger am Ende, scheidet als nächst 
festgestellter Bewerber aus, da er auf 
sein Mandat verzichtet hat.

Ilsenburg (Harz), den 21. 09. 2011

       Niemzok
       Wahlleiterin

Amtliche Bekanntmachung – Stadt Ilsenburg (Harz)

über Sitzübergang im Stadtrat der Stadt Ilsenburg (Harz) und Ausscheiden
eines nächst festgestellten Bewerbers

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg (Harz) 
hat in seiner Sitzung am 20. Septem-
ber 2011 die Jahresrechnung der Stadt 
Ilsenburg (Harz) für das Haushaltsjahr 
2009 beschlossen und dem Bürgermeis-
ter die Entlastung erteilt.

Gemäß § 108a Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
in der zur Zeit gültigen Fassung liegt 
die Jahresrechnung mit dem Rechen-
schaftsbericht für das Haushaltsjahr 
2009 in der Zeit 

vom 10. 10. 2011 bis 18. 10. 2011 

während der Dienstzeiten der Stadt Il-
senburg im Verwaltungsgebäude, Harz-
burger Straße 24, Zimmer 332, öffent-
lich aus.

Ilsenburg (Harz), den 27. 09. 2011

       Niemzok
       stellv. Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung – Stadt Ilsenburg (Harz)

Bekanntmachung der Jahresrechnung der Stadt Ilsenburg 
(Harz) für das Haushaltsjahr 2009

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 20. 09. 
2010 beschlossen, den Bebauungsplan 
Nr. 19 „Industriepark“ im vereinfach-
ten Verfahren zu ändern. Dem Entwurf 
und der Begründung wurde zugestimmt. 
Der Geltungsbereich ist im anliegenden 
Übersichtsplan dargestellt.
Ziel der Bebauungsplanänderung ist die 
lagemäßige Änderung einer Erschlie-
ßungsstraße sowie die Schaffung eines 
öffentlichen Parkplatzes. Weiterhin soll 
im nördlichen und östlichen Teilbereich 
die Gebäudehöhe von 15 m auf 13,5 m 
reduziert werden. Damit soll die Be-
einträchtigung des Landschaftsbildes 
möglichst gering gehalten werden. Das 
Planänderungsgebiet hat eine Gesamt-
größe von ca. 19 ha.

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
wird der Öffentlichkeit Gelegenheit ge-
geben, sich über die Ziele und Zwecke 
der Planung zu informieren sowie Anre-
gungen vorzubringen. Die Planungsun-
terlagen liegen im Verwaltungsgebäude 
der Stadt Ilsenburg (Harz), Harzburger 
Straße 24, in 38871 Ilsenburg, 1. OG, 
Bauamt während der üblichen Dienst-
zeiten in der Zeit 
 vom 17. Oktober 2011 

bis zum 21. November 2011

zur Äußerung und Erörterung öffentlich 
aus. Während der Auslegungsfrist können 
Anregungen schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift bei o.g. 
Behörde vorgebracht werden. Es wird 
darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei 

der Beschlussfassung unberücksichtigt 
bleiben können und dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätend geltend gemacht  
wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Der Bebauungsplan wird im beschleu-
nigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung aufgestellt.

Ilsenburg (Harz), den 23. 09. 2011

                              Stadt Ilsenburg (Harz)
                              Dennis Loeffke
                              Bürgermeister, 

Amtliche Bekanntmachung – Stadt Ilsenburg (Harz)

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Industriepark“
 - öffentliche Auslegung -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg (Harz) 
hat in seiner Sitzung am 20. September 
2011 die Jahresrechnung der Gemein-
de Darlingerode für das Haushaltsjahr 
2009 beschlossen und dem Bürgermeis-
ter die Entlastung erteilt.

Gemäß § 108a Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
in der zur Zeit gültigen Fassung liegt 
die Jahresrechnung mit dem Rechen-
schaftsbericht für das Haushaltsjahr 
2009 in der Zeit 

vom 10. 10. 2011 bis 18. 10. 2011 

während der Dienstzeiten der Stadt Il-
senburg im Verwaltungsgebäude, Harz-
burger Straße 24, Zimmer 332, öffent-
lich aus.

Ilsenburg (Harz), den 27. 09. 2011

       Niemzok
       stellv. Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung – Stadt Ilsenburg (Harz)

Bekanntmachung der Jahresrechnung der Gemeinde 
Darlingerode für das Haushaltsjahr 2009

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg (Harz) 
hat in seiner Sitzung am 20. September 
2011 die Jahresrechnung der Gemeinde 
Drübeck für das Haushaltsjahr 2009 
beschlossen und dem Bürgermeister die 
Entlastung erteilt.

Gemäß § 108a Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
in der zur Zeit gültigen Fassung liegt 
die Jahresrechnung mit dem Rechen-
schaftsbericht für das Haushaltsjahr 
2009 in der Zeit 

vom 10. 10. 2011 bis 18. 10. 2011 

während der Dienstzeiten der Stadt Il-
senburg im Verwaltungsgebäude, Harz-
burger Straße 24, Zimmer 332, öffent-
lich aus.

Ilsenburg (Harz), den 27. 09. 2011

       Niemzok
       stellv. Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung – Stadt Ilsenburg (Harz)

Bekanntmachung der Jahresrechnung der Gemeinde 
Drübeck für das Haushaltsjahr 2009
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